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Die Karwoche aktiv zuhause gestalten, mit allen 
durch Gottes Geist verbunden 

 
Stille (Kerze anzünden) 
 
Gebet 
Gott, ich bin hier (wir sind hier) allein und doch durch deinen Geist 
alle miteinander verbunden Und so feiere ich, so halten wir inne am 
Abend dieses Tages und feiern in deinem Namen: Im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 
 
 
Psalm 130 
Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir. Herr, höre meine Stimme! 
Lass deine Ohren merken auf die Stimme meines Flehens! 

Wenn du, Herr, Sünden anrechnen willst - 
Herr, wer wird bestehen? 

Denn bei dir ist die Vergebung, 
dass man dich fürchte. 

Ich harre des Herrn, meine Seele harret; 
und ich hoffe auf sein Wort. 

Meine Seele wartet auf den Herrn mehr als die Wächter auf den 
Morgen; 
mehr als die Wächter auf den Morgen hoffe Israel auf den Herrn! 

Denn bei dem Herrn ist die Gnade und viel Erlösung bei ihm. 
Und er wird Israel erlösen aus allen seinen Sünden. 

Amen.  
 
Es folgt: Lesung Matthäus 27, 15 – 30 



 
Lesung Matthäus 27, 15 – 30 

 

Jesu Verurteilung und Verspottung 

15 Zum Fest aber hatte der Statthalter die Gewohnheit, dem Volk 
einen Gefangenen loszugeben, welchen sie wollten. 

16 Sie hatten aber zu der Zeit einen berüchtigten Gefangenen, der 
hieß Jesus Barabbas. 

17 Und als sie versammelt waren, sprach Pilatus zu ihnen: 
Welchen wollt ihr? Wen soll ich euch losgeben, Jesus Barabbas 
oder Jesus, von dem gesagt wird, er sei der Christus? 

18 Denn er wusste, dass sie ihn aus Neid überantwortet hatten. 

19 Und als er auf dem Richterstuhl saß, schickte seine Frau zu ihm 
und ließ ihm sagen: Habe du nichts zu schaffen mit diesem 
Gerechten; denn ich habe heute viel erlitten im Traum um 
seinetwillen. 

20 Aber die Hohenpriester und die Ältesten überredeten das Volk, 
dass sie um Barabbas bitten, Jesus aber umbringen sollten. 

21 Da antwortete nun der Statthalter und sprach zu ihnen: Welchen 
wollt ihr? Wen von den beiden soll ich euch losgeben? Sie 
sprachen: Barabbas! 

22 Pilatus sprach zu ihnen: Was soll ich dann machen mit Jesus, 
von dem gesagt wird, er sei der Christus? Sie sprachen alle: Lass 
ihn kreuzigen! 

23 Er aber sagte: Was hat er denn Böses getan? Sie schrien aber 
noch mehr: Lass ihn kreuzigen! 

24 Da aber Pilatus sah, dass er nichts ausrichtete, sondern das 
Getümmel immer größer wurde, nahm er Wasser und wusch sich 
die Hände vor dem Volk und sprach: Ich bin unschuldig am Blut 
dieses Menschen; seht ihr zu! 

25 Da antwortete alles Volk und sprach: Sein Blut komme über uns 
und unsere Kinder! 

26 Da gab er ihnen Barabbas los, aber Jesus ließ er geißeln und 
überantwortete ihn, dass er gekreuzigt werde. 

27 Da nahmen die Soldaten des Statthalters Jesus mit sich in das 
Prätorium und versammelten um ihn die ganze Kohorte 

28 und zogen ihn aus und legten ihm einen Purpurmantel an 

29 und flochten eine Dornenkrone und setzten sie auf sein Haupt 
und gaben ihm ein Rohr in seine rechte Hand und beugten die Knie 
vor ihm und verspotteten ihn und sprachen: Gegrüßet seist du, der 
Juden König!, 

30 und spien ihn an und nahmen das Rohr und schlugen damit auf 
sein Haupt. 

 
 
 
 
 



Nach der Lesung des Evangeliums:  
 
Kurze Stille 
 
Frage - Impuls für die Stille: Wo habe ich Fehler gemacht wie 
Pilatus? Wo habe ich jemanden ungerecht behandelt und „ans 
Kreuz“ ausgeliefert? 
 
 
 

Sie finden eine Vorlage für das Singen des Liedes z.B. unter:  
www.eingesungen.de / www.Evangeliums.net 

 
Lied EG 93 (singen oder sprechen) 
 
1) Nun gehören unsre Herzen ganz dem Mann von Golgatha,  

der in bittern Todesschmerzen das Geheimnis Gottes sah.  
Das Geheimnis des Gerichtes über aller Menschen Schuld,  
das Geheimnis neuen Lichtes aus des Vaters ew‘ger Huld. 

2) Nun in heil‘gem Stilleschweigen stehen wir auf Golgatha,  
tief und tiefer wir uns neigen vor dem Wunder, das geschah,  
als der Freie ward zum Knechte und der Größte ganz gering,  
als für Sünder der Gerechte in des Todes Rachen ging. 

3) Doch ob tausend Todesnächte liegen über Golgatha,  
ob der Hölle Lügenmächte triumphieren fern und nah:  
Dennoch dringt als Überwinder Christus durch des Sterbens Tor,  
und die sonst des Todes Kinder, führt zum Lichte er empor. 

4) Schweigen müssen nun die Feinde vor dem Sieg von Golgatha, 
die begnadigte Gemeinde sagt zu Christi Wegen: Ja!  
Ja, wir danken deinen Schmerzen, ja, wir preisen deine Treu,  
ja, wir dienen dir von Herzen: Ja, du machst einst alles neu! 

 
 

Fürbitten und Vaterunser 
 
Herr, Jesus Christus, wir stehen hinter dem Weg, den Du mit 
Deinen Jüngern noch vor Dir hattest. Deshalb verstehen wir besser 
als sie, was dieser Weg für Dich bedeutete. Nimm uns mit auf 
Deinen Weg - nicht als unbeteiligte Zuschauer, sondern als 
Menschen, die sich an Dir schuldig, aber auch von Dir befreit und 
erlöst wissen. Hilf uns zu bedenken, dass Du Deinen Weg für alle 
gegangen bist. Für die, die wir mögen und für die, die wir nicht 
mögen. Schenke uns dadurch, dass wir unsere Mitmenschen mal 
mit anderen Augen sehen. 

Herr wir sagen Dir unsere Bitten und Hoffnungen, wir geben Dir 
unsere Ängste und unsere Traurigkeit, gerade in diesen Corona -
Zeiten.  Wir sagen dir alles, was wir auf dem Herzen haben mit den 
Worten. … 

Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf 
Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern 
Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem 
Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in 
Ewigkeit. 
Amen.  
 
Segen (eventuell Hände zum “Segenskörbchen“ falten) 
Gott segne uns und behüte uns. 
Gott lasse sein Angesicht leuchten über uns und sei uns gnädig. 
Gott erhebe sein Angesicht auf uns und schenke uns Frieden. 
Amen.  
 
Stille  (Kerze löschen) 


